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Kleine Anfrage 98 

der Abgeordneten Kurlbaum, 
Dr. Mommer und Genossen 


betr. Kfz-Haftpflichtversicherung 


Wir fragen die Bundesregierung, 

ob sie bereit ist, die derzeitige Kfz-Haftpflichtversicherung unter 

folgenden Gesichtspunkten zu überprüfen : 

1. Die jetzige Beitragsrückvergütung ist bei den einzelnen Ver- 
sicherungsunternehmungen vom allgemeinen Schadensverlauf in 
allen Kfz-Versicherungssparten abhängig und berücksichtigt ins- 
besondere die berechtigten Interessen des Wenigfahrers nicht. 

2. Es fehlt eine zusätzliche steigende Prämierung eines fortgesetzten 
individuellen schadensfreien Verlaufs. 

3. Der Übergang von einem Versicherungsunternehmen zu einem 
anderen ist praktisch nahezu in allen Fällen mit dem Verlust 
der Rückvergütung für ein Jahr verbunden. 

4. Der Versicherungsnehmer trägt mit 40 v. H, seiner Prämie für 
die Kfz-Haftpflichtzwangsversicherung zur Deckung der allge- 
meinen Unkosten und d.*s Gewinns des gesamten Kfz- Versiche- 
rungsgeschäftes sernes Versichcrun ^Unternehmers bei, also auch 
insbesondere zu den Werbungskosten für die Sparten der frei- 
willigen Kfz- Versicherung. 

5. Zur Zeit ist besonders der wirtschaftlich schwache Geschädigte, 

den weder ein Verschulden noch ein Mitverschulden trifft, nicht 
vor einer für ihn untragbaren Verzögerung der Auszahlung der 
Entschädigung und damit dem Zwang zur Annahme eines für 
ihn ungünstigen Vergleiches gesichert. g 
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